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Neuer Vorstand für
die Bürgerstiftung
Ex-OB Jörg Schulz übernimmt den Vorsitz

Die Bürgerstiftung .ist
eine Plattform bürger-
schaftlichen Engagements
für die Menschen unserer
Stadt. ;
Jörg Schulz, neuer Vorsitzender

der Bürgerstiftung

BREMERHAVEN. Es sei gar nicht so
einfach gewesen, vier motivierte
Bremerhavener zu finden, die
sich im Vorstand der Bürgerstif-
tung ehrenamtlich engagieren
wollten, meint Uwe Perl. Denn

nach 17 Jahren an der Spitze der
Stiftung sei es
für ihn Zeit,
Platz zu ma-

chen für „neue
Ideen". Nun
hat er mit Be-

ginn des Jahres
den Vorsitz an
den früheren
Oberbürger-
meisfer Jörg Schulz übergeben.

Der attestiert dem früheren
Wespa-Vorstand, die Bürgerstif-
tung finanziell solide ausgestattet
zu haben. Zusammengetragen

wurde von 67 Geldstiftern ein
Vermögen von 2,8 Millionen Eu-
ro, das auch in Zeiten schwieriger
Geld- und Kapitalmärkte noch
für Rücklagen in Höhe von
300000 Euro reicht, um sie in
Projekte vor allem im Jugendbe-
reich zu investieren. Das größte
Projekt der Bürgerstiftung ist viel-
leicht auch ihr bekanntestes: Der
Bürgerbmnch jedes Jahr auf dem
Heussplatz, dessen Erlös das
Frühstück an Bremerhavens
Grundschulen finanziert. Insge-

samt hat die Bürgerstiftung aber
bereits 260 Projekte unterstützt

und dafür insgesamt 1,4 Millio-
nen Eure zur Verfügung gestellt.

Zu den neuen Ideen der Stif-
tung gehört es, sich zusätzlich in
den Bereichen Migration und Kli-
mawandel zu engagieren und die
Vermittlung der Themen an au-

ßerschulischen
Lemorten.

„Wir wollen
aber nicht nur
fördern, son-
dem auch Pro-

jekte ansto-
ßen", erklärt
Schulz. Der

neue Vorstand,
dem auch die frühere Geschäfts-
führerin der Stiftung, Britta Strö-
er, der Steuerberater Heino Tun-

nat sowie der Marketingexperte
Thilo Kelling angehören, möchte
sich auch mit Stiftungen in der
Region vemetzen.

16 neue Stifter

Die Arbeit mit den 39 Zeitstiftem
sei ihr besonders wichtig, sagt
Britta Stöer. Erst im vergangenen
Jahr seien 16 Stifter neu hinzuge-
kommen, die sich nicht finanziell
einbringen könnten oder wollten,
dafür aber ihre Zeit opferten, um
mitzuarbeiten.

Die Stiftung, sagt Schulz, sei ei-
ne Plattfonn bürgerschaftlichen
Engagements „für die Menschen
unserer Stadt", (bro)

v"?

Der Vorstand der Bremerhavener Bürgerstiftung (von links): Uwe Perl, Ex-
OB Jörg Schulz, Britta Ströer, Heino Tunnat und Thilo Kelling. Foto: Hartmann


